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Schwerer Unfall: Zweijähriges Mädchen
von Eisentor auf Spielplatz getroffen

Ein zweijähriges Mädchen wurde in Wien-Liesing von einem
schweren Eisentor auf dem Spielplatz getroffen und schwer

verletzt.

Wien-Liesing, Österreich - Am Dienstagabend kam es in Wien-
Liesing zu einem schrecklichen Unfall, der viele Anwohner
erschütterte. Ein zweijähriges Mädchen wurde auf einem
Kinderspielplatz von einem etwa 30 Kilogramm schweren
Eisentor am Kopf getroffen. Es ist ein Vorfall, der die Ängste
vieler Eltern an einem Ort, der von Freude und Spiellichkeit
geprägt sein sollte, sichtbar macht. Wie vienna.at berichtet,
war die kleine Patientin nach dem Aufprall ansprechbar, erlitt
jedoch schwere Kopfverletzungen.

Mehrere Einsatzteams, darunter der Rettungshubschrauber
„Christophorus 9“, waren schnell vor Ort, um erste Hilfe zu
leisten. Das Kind wurde notfallmedizinisch versorgt und in eine

https://www.vienna.at/maedchen-bei-unfall-mit-eisentor-in-wien-liesing-schwer-verletzt/9507791


Klinik geflogen, wo man beruhigend feststellte, dass keine
Lebensgefahr bestand. Die Polizei hat inzwischen Ermittlungen
aufgenommen, um die genauen Umstände des Unfalls zu klären
und mögliche Fahrlässigkeit zu prüfen, wie auch noen.at
bestätigt.

Unfälle auf Spielplätzen

Der Vorfall wirft auch ein Licht auf die Gefahren, die von
Spielplätzen ausgehen können. Studieren wir die Statistiken, so
zeigen Berichte wie die von Grosse Schützen Kleine, dass
jedes Jahr rund 430 Kinder bis 14 Jahre aufgrund von
Spielplatzunfällen in die Universitätsklinik Graz eingeliefert
werden. Fast die Hälfte dieser Fälle betrifft schwere
Verletzungen, häufig verursacht durch Stürze von Spielgeräten.

Das Spielen auf Spielplätzen ist für die Entwicklung von Kindern
essenziell, aber die Gefahren sind real. In der genannten Studie
wird deutlich, dass die meisten Spielplätze in gutem Zustand
sind. Allerdings ist die Aufsicht oft mangelhaft, da viele
Erwachsene während des Spiels abgelenkt sind. Nur 3 von 100
Aufsichtspersonen können einer Ablenkung innerhalb von 15
Minuten widerstehen, und insgesamt verbringen sie etwa ein
Viertel der Zeit mit unaufmerksamen Aktivitäten.

Die häufigsten Verletzungsursachen sind Abstürze von Geräten,
insbesondere von Schaukeln, und Verletzungen bei der
Benutzung von Klettergeräten oder Rutschen. Besonders
Kleinkinder sind hier stark betroffen. Bei den meisten Unfällen
geht es um „blöden Zufall“, wie viele Eltern berichten – ein
tragischer Umstand, der nicht nur Aufsichtspflichten, sondern
auch Sicherheitsstandards auf Spielplätzen in den Fokus rückt.

Zusammengefasst ist der Vorfall in Liesing eine traurige
Erinnerung an die Risiken, die mit der Unbeschwertheit des
Spielens einhergehen. Eltern sind gefordert, ihre Kinder nicht
nur zum Spielen zu ermutigen, sondern auch darauf zu achten,
dass sie sicher bleiben. Das Sicherheitsbewusstsein muss
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gefördert werden, nicht nur bei den Aufsichtspersonen, sondern
auch bei den Kindern selbst. Nur so können wir das Spielen
sicherer und für alle Belastungen leichter machen.
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